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S T A D T    K A L K A R Drucksache 10/437
Die Bürgermeisterin

öffentlich 10.11.2017

Az.: FBL 2 61-1-0 Kalkar, den 10. November 2017

Rat der Stadt    10 Drucksache    

Beschlussvorlage für den Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss
Rat der Stadt    

Integriertes Handlungskonzept für die Innenstadt von Kalkar
 Beschlussfassung

1. Sachverhalt:

Am 16.06.2016 hat der Haupt- und Finanzausschuss des Rates der Stadt Kalkar beschlossen, 
den Auftrag zur Erstellung eines Integrierten Handlungskonzeptes (InHk) für die Innenstadt 
von Kalkar zu vergeben. Das Konzept beschreibt die mögliche, zukünftige Entwicklung der In-
nenstadt und soll als Planungs- und Handlungsgrundlage für Politik und Verwaltung dienen. 
Es zeigt Lösungen für vorhandene städtebauliche und funktionale Anpassungserfordernisse 
auf; dabei werden unter anderem Vorschläge zur Stabilisierung und Entwicklung des Orts-
kerns als städtisches Einzelhandels- und Dienstleistungszentrum, zum Umgang mit dem ru-
henden und fließenden Verkehr sowie zur weiteren Aufwertung und Weiterentwicklung des öf-
fentlichen Raums und des Stadtbildes benannt. Das InHk bildet die zwingend erforderliche 
Grundlage für eine Inanspruchnahme von Städtebauförderungsmitteln. Der Prozess zur Auf-
stellung des InHk wurde durch eine Lenkungsgruppe - besetzt von Vertretern aus Politik, Ein-
zelhandel und Verwaltung - begleitet. Am 11.05.2017 wurde im Bau-, Planungs-, Verkehrs-
und Umweltausschuss seitens der Verwaltung ein Bericht aus dem Lenkungskreis zum „Inte-
grierten Handlungskonzept für die Innenstadt von Kalkar“ gegeben; am 21.06.2017 fand mit 
einer Informationsveranstaltung im Ratssaal und anschließendem „Stadtspaziergang“ der Auf-
takt der Bürgerbeteiligung statt, welche sich mit zwei Bürger-Dialogen auf dem Markt und am 
Fachmarkt-Zentrum fortsetzte.

Nachdem die grundsätzliche Förderfähigkeit der Maßnahmen des InHk im September mit der 
Bezirksregierung Düsseldorf abgestimmt, die Anregungen aus der Bürgerbeteiligung gewichtet 
und der Entwurf des InHk durch die Fachbüros präzisiert worden war, wurde - gemäß Be-
schlussfassung im Lenkungskreis am 26.09.2017 - das InHK in der gemeinsamen öffentlichen 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Wirtschaftsförderung 
und Stadtentwicklung am 18.10.2017 ausführlich vorgestellt und beraten. Die Verwaltung wur-
de beauftragt, bis zum 01.12.2017 einen Antrag zur Aufnahme des Integrierten Handlungs-
konzeptes in das Stadterneuerungsprogramm bei der Bezirksregierung Düsseldorf zu stellen.

Eine Voraussetzung für die Genehmigungsfähigkeit des Förderantrages ist, dass das InHk mit 
seinem abgegrenzten Fördergebiet vom Rat der Stadt beschlossen wird. Diese Beschlussfas-
sung gilt es nun im Nachgang zum Verwaltungsauftrag vom 18.10.2017 herbeizuführen. Die 
Endfassung des InHk wurde von den beauftragten Fachbüros erstellt; sie ist - zusammen mit 
der „Sammlung der Bürgeranregungen“ - dieser Drucksache als Anlage beigefügt (Anlagen 1 
und 2).

2. Kosten und Deckung der Kosten:

Es entstehen der Stadt Planungskosten im Zusammenhang mit der Erstellung des Integrierten 
Handlungskonzepts durch die Fachbüros. Die Aufträge für die Erstellung des Handlungskon-
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zepts wurden nach Beschlussfassung durch den Haupt- und Finanzausschuss des Rates der 
Stadt Kalkar im Haushaltsjahr 2016 erteilt.

3. Beschlussvorschlag:

Das Integrierte Handlungskonzept für die Innenstadt von Kalkar wird mit seinem in der Anlage 
1 dargestellten Geltungsbereich beschlossen.

Dr. Schulz




